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S -s Tageblatt . r^ >

« 32. Abonnementspreis : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk . g Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .
JoMlStW de» ! . zebmm EinrückungsgebShr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

1907.
DaS Gesamtergebnis der Stichwahlen .

Hauptwahl . Stichwahl . Dez . 1996

Zentrum : 89 ( 31 ) 105 101
Konservative : 41 ( 29 ) 59 52
National ! lberale : 20 ( 58 ) 55 51

Sozialdemokraten : 29 ( 92 ) 43 79

Freis . Voikspartei : 6 ( 27 ) 28 20
ReichSpsrtei : 10 ( 19 ) 21 22
Polen : 18 (L) 20 16
Wirtschaft !. Ver . : 4 ( 12 ) 15 8
Freis . Vereinigung : 1 ( 12 ) 11 10

Fraktionslose und
Elsässer : 10 ( 4 ) 17 10

Bund d . Landwirte : 2 ( 6 ) 6 4
Deutsche Volkspartei : 2 ( W 7 6
Reformpattei : 3 ( 3 ) 6 9
Welfen : — ( - ) 1 7
Dänen : 1 ( - ) 1 1

(Die eingeklammerten Ziffern zeigen die Be¬
teiligung d . r Parteien an den Stichwahlen an .)

Berlin , 6 . Febr . Die letzten vier
Stichwahlen ergeben für die Konservativen
1 Gewinn und 1 Verlust , für die Freisinnigen
1 Gewinn und 1 Verlust ; deutsche Reformpaitei
1 Gewinn ; für die freisinnige Vereinigung
1 Verlust .

Posen , 6 . Febr . Der Abgeordnete v.
Czarlinski ( Pole ) , der in zwei Wahlkreisen
gewählt tst , hat das Reichstagsmandat für
Wreschen - Pltschen - Jarot ' chin adgelehnt . Die
Neuwahl tst am 13 . F bruar .

Kassel , 6. Febr . Der Abgeordnete Eick
hoff (frs . Vp .) wird die Wahl in seinem bis¬
herigen Wahlkreis Mühlhausen -Langensalza an -
nehmen , sodaß eine Nachwahl für Lennep -
Mettmann - Remscheid erforderlich ist.* *

* Berlin , 6. Febr .
*
Die » Nordd . Allg . Zig .

«
schreibt unt - r dem Titel „Der neue Reichstag ":
Die patriotischen Kundgebungen in dieser Nacht
vor d - m königl . Schloß und vor dem Hause
des Reichskanzlers haben gez igt , daß die Be¬
völkerung Berlins sich über die Bewertung der
gestrigen Wahlergebnisse sofort klar war . Die
freudige Genugtuung , welch Tausende in natio¬
naler Begeisterung zum Kaiser m d zum Kanzler
drängte , wird im gamen R icke geteilt . Dt

Stichwahlen hielten , was die Hauprwatzlcn ver¬
sprachen . Das b .darf keiner langen Erörterung .
Eine kurze nüchterne Betrachtung wag nur be¬
stätigen , was jeder sofort fühlte . Im vorigen
Reichstag besaß » die Parteien , welche die
kolonialen Forderungen mit 177 Stimmen zu
Fall brachten , eine Gesamtstärke von 19S Köpfen ;
dazu kam noch eine Anzahl Fraktisnsloser , die
ihre Majorität noch verstärkten . Diese Par¬
teien find durch die Wahlen in knapper Rech¬
nung um etwa 30 Sitze geschwächt. Eine zu¬
verlässige nationale Mehrheit zieht also in den
neuen Reichstag ein, eine nationale Mehrheit ,
die von der Stimmung der größten Partei im
Hause , dem Zentrum , unabhängig tst . Das
Zentrum wird künftig nicht mehr in der Lage
sein, mit Hilfe der stets negierenden Parteien ,
der Sozialdemokraten und Polen , eine M hrheit
zu bilden . Es hat künftig in nationalen Fragen
nicht mehr , wie bis jetzt, die Wahl zwischen
Gewähren und Versagen . Wer diese seine bis¬
herige Machtstellung als schädlich empfand , darf
heute befreit aufatmen . Das Zentrum kehrt
zwar sogar um einige Sitze verstärkt in den
Reichstag zurück, aber es kehrt zurück in einen
andern , in einen national erneuerten Reichstag
Diesen neuen Reichstag geschaffen zu haben , ist
das Verdienst des deutschen Bürgertums . Nichts
ist bezeichnender für die hinter uns liegenden
Wahlen als dis nationale Geschlossenheit , mit
der die bürgerlichen Parteien , vor allem in den
großen Städten , an die Urnen getreten sind.
Eine weitere Schwächung der sozialdemokratischen
Fraktion tst gerade durch die Partei verhindert
worden , die sich bisher als festestes Bollwerk
gegen die sozialdemokratische Flut zu bezeichnen
pflegte . Wir glauben , daß diese Haltung des
Zentrums n cht ohne Rückwirkung auf die
Stellung der Parteien bleiben wird . Der Sieg
über die Sozialdemokratie ist erfochten ohne ,
ja gegen das Zentrum . Umso ehrenvoller
tst das glänzende Ergebnis für die Sieger .
Freuen wir uns des Erreichten und arbeiten
wir an der Sicherung und Befestigung des
errungenen Gutes .

Dresden , 6 . Febr . Der König tele¬
graphierte an den Oberbürgermeister Beutler

heute seine Genugtuung über den Wahl¬
ausgang in Dresden und erläßt im Re¬
gierungsblatt eine Kundgebung des Dan kr¬
au die sächsischen Untertanen .

* Dresden , 6 . Febr . Das Dresdener
Journal " meldet : Der König hat angesichts
des erfreulichen Ergebnisses der gestrigen Stich¬
wahlen in einem an den Staatsminister
Grafen Hohenthal gerichteten Telegramm der
freudigen Genugtuung erneuten Ausdruck ge¬
geben und hierbei auch dankbar der loyalen
Gesinnung Erwähnung getan , die Sr . Majestät
noch am gestrigen Tag in vielen Hunderten De¬
peschen bekundet worden ist.

Tagesneuigkeiten .
Bade».

Karlsruhe , 6 . Febr . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin , sowie der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin haben für die Hinter¬
bliebenen der auf der Grube Reden bei Saar¬
brücken verunglückten Bergleute eine gemeinsame
Gabe von 1000 Mk . bewilligt .

^ Karlsruhe , 6 . Febr . Auf Anord¬
nung des evang . Oberkirchenrats wird
am 10 . März in allen evang . Kirchen des
Landes aus Anlaß der 300 . Wiederkehr
des Geburtstages Paul Gerhardt -
(geboren am 12 . März 1607 zu Gräfeuhaintchen
im damaligen sächsischen Kurkreis ) eine Ge¬
dächtnisfeier für den Liederdichter abgehalteu
werden .

X Durlach , 7 . Febr . Maschinenfabrik
Gritzner A . - G . Durlach .s Die dem Auf -
stchtsrat in seiner heutigen Sitzung vorgelegte
Bilanz weist für das Jahr 1906 einen Rein¬
gewinn von Mk . 770 281,94 aus ( gegen Mk .
706 002,67 im Vorjahre ). Es soll der auf
8 April d . Js . einzuberufenben Generalversamm¬
lung vorgeschlagen werden , auf das erhöhte
Aktien - Kapital von Mk . 4 500 000 14 L — Mk .
630 000 (im Vorjahre 14 L auf Mk . 3 500 000
— Mk . 490 000 ) zu verteilen , feiner Mk 10 000
( wie im Vorjahre ) auf Unterstützungs - Conto ,
Mk . 10 000 ( wie im Vo jahre ) auf Como für

Feuilleton 32 )

Bis zur letzten Klippe .
Original - Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)

«n, Eltern bald nach Ihrer
Wegführung schon !" fragte Felix tiefaufatmend .

„Ja , ich war auf Lebenszeit nach Sibirien
begnadigt, " versetzte Kata . a dumpf , „mein Vater
durfte mich nicht befreit n meme Mutter stand
ebenfalls auf oÄ - Liste der Verdächtigen , auf¬
fallend schnell schieden beide aus dem Leben ."

. O wie furchtbar, " rief Felix entsetzt.
„Es war alles sein Werk , es ist gut , daß

ich diese Geister aus ihren Gräbern heraut -
beschworen, um wieder ein Manu zu sein , an¬
statt mich wie ein Feigling zu den Tieren des
Waldes zu flüchten und die Erinnerung zu
bannen . Hüte Dich , Verräter , die Nemesis
wird Dich packen und ihre Geisel über Dich
schwingen."

„Nur ein Gedanke erfüllt mich stets mit
Zagen, " setzte er nach einer Weile schweratmend
hinzu, „der Gedanke an sie, die ich einst gtt -ebt,und dann an ein Kind , welches ein halbes Jahr«ach meiner Einkerkerung geboren wordc » tst — "

„Bamherziger Gott ! Ihr Kind — " rief
Felix .

„Mein Kind, " tönte es dumpf von deS un¬
glücklichen Mannes Lippen , „wo werde ich es
finden ? Es hat noch gelebt , als Halbrock und
Hedwig bei Nacht und Nebel verschwanden , wie
jener Mann mir erzählte . Ein kleines Mädchen ,
mein Kind , er nannte mir sogar den Namen ,
und ich Elender ließ es in den Händen eines
Mörders und vergrub mich in . den Urwald ."

E . verbarg sein Gesicht , um die Tränen der
Reue und Verzweiflung nicht sehen zu lassen.

„ Sie dürf - n sich deshalb keine Vorwürfe
machen," tröstete ihn Frlx , „waren Sie doch
ein Flüchtling , der seinem Kinde keine Heimat ,
kein Glück bieten konnte. Jetzt wag unS beide,
welche Gott zusammengeführt , im Wettergraus
des Urwaldes , um das Werk der Vergeltung zu
vollenden , nur ein Gefühl , eine Hoffnung leiten ,
jenen Ben äter zu finden und seinem verbrecherischen
Treiben ein Ziel zu setzen . Mag dieses ernste
Ziel sich mtt der beglückenden Hoffnung ver¬
binden , daß für Sie , wie für mich eine Blüte
meiner Eldenfreude in der alten Heimat viel¬
leicht noch Winkl , Ihnen die Tochter , mir die
alten Freunde und das Elternhaus , welche ich
mit versöhnten Herzen gegen die Toten begrüßen
werde ."

„ Illusionen ! " lachte Katars spöttisch auf ,

„ find Sie so knabenhaft noch geblieben ? Wie
lange haben Sie die Heimat nicht gesehen ? "

„ Es werden bald siebzehn Jahre sein — "

„Bah , so lange in Amerika und noch
Illusionen ? Was wollen Sie in der Vater¬
stadt ? An Gräbern beten ! Seien Sie nur
kein Tor , mein lieber Rodeuburg , Rachegetster
und Friedensengel sind Gegensätze, welche sich
niemals vereinen lassen. Es ist wir nicht recht ,
daß der Judas mir einem Hamburger Schiffe
fortgekommen , daß er drüben seinem Geschick
entronnen , ich empfand bereits eine grimmige
Freude , ihn mit dem Strick am Halse zu be¬
grüßen . Aber der Bube hat Gold gehabt und
damit seinen Kerker geöffnet . Wenn wir nicht
zufällig jenen schuftigen Indianer trafen , welcher
Sie im Urwalde verließ und bei der Flucht
jedenfalls geholfen hat , io tappten wir im
Dunkeln und hätten daS Rachs . hen ."

„Ich fürchte nur , daß die treulose Rothaut
uns belogen hat — "

„Unbesorgt , mein guter Felix ! die Sorte
kenne ich zu genau , stehe mit den Eingebornen
auf einem Fuß , der keine Treulosigkeit mir
gegenüber zuläyt . Der Bursche hätte ihn wir
unbedingt überliefert , wenn er alles gewußt , er
ist mir wie ein Hund ergeben und zitterte bei
Ihrem Anblick wie ein Verbrecher . Nun , wie
bemerkt , eS wäre mir um Ihretwillen lieber



WohlkahrMweck - und Mk . 18 824 .04 d m Re -
servr - Conto zur Aufrnudung zu überweisen , sodaß
Reserve - Conto und Spezial -Dtvidenden -R serve-
Conto zusammen Mk . 2 575 000 aufwcisen und
der Vortrag sich von Mk . 66 340,73 auf Mk.
73 079,94 erhöht .

ltz Heidelberg , 6 . Febr . Heute früh ist
Geheimrat Eduard Engelhoru im Aller
von 76 Jahren gestorben . Er war einer der
hervorragendsteüVeLWaltUAgsbeaAtendesLandrs .

A , Achern , 6 . Febr . Beim Schueeschuh-
lausrn in der Gegend des Richsteins verirrte
ein Student aus Karlsruhe . Als er von seinem
Kameraden aufgefunden wurde , hatte er beide
Füße erfroren . Doch besteht keine Lebensgefahr .
— Der schon feit einiger Zeit gesuchte Holz¬
wacher Konrad Linderer von hier wurde im
Schwarzwasser tot aufgefunden . — In Boders -
weier hat sich Schwauenwirt Braun in einem
Anfalle von Schwermut erschossen.

St Blasien , 6 Febr . Der Verkehr
von St . Blasien nach Todtmoos ist voll¬
ständig unterbrochen ; die Schneemassen
reichen bereits bis an die ersten Stockwerke der
Häuser .

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Febr . Das „ Ber !. Tagbl ."

meldet : Am Samstag lief bei einer hiesigen
großen Bank ein Ueberweisungsauftrag von der
Kommerzbank in Warschau ein, einem Guts¬
besitzer F . lix von Jezckorowski , zurzeit im
Savoy Hotel in Berlin , 50 000 Mk . ausznzahlcn .
Dos Geld wurde ausgezahlt im Hotel durch
einen Kafs - nboten , welchem sich der Empfänger
legitimierte durch seinen Paß und ein gleich¬
lautendes Schreiben der Kommerzbank . Der
angebliche Jezckorowski kaufte dann ein Auto¬
mobil , zahlte 200 Mk . an und verschwand unter
Zurücklassung eines Koffers , der nur schmutzige ,
» »gezeichnete Wäsche enthielt . Durch Rückfrage
der Berliner Bank bei der Kommerzbank wurde
festgestellt , daß der Zahlungsauftrag gefälscht
war . Die geschädigte Bank s tzt eine Belohnung
von 2000 Mk . für die Ergreifung des Be¬
trügers aus .

* Berlin , 7 . Febr . Die „Post " meldet :
Der Zentralverband deutscher In¬
dustrieller richtete anläßlich des glücklichen
Ausfalles der Reichstagswahl eine Glückwunsch -
adrcffe an den Reichskanzler . Der Verband
knüpfte daran die Versicherung , daß er es als
eine sehr ernste Pflicht ansehe , den Reichskanzler ,
wie bisher , auch künftighin im offenen Kampfe
gegen die Sozialdemokratie mit allen Kräften
zu unterstützen .

* Berlin , 7. Febr . Die „Nationalztg ."
meldet aus Breslau : Das Landgericht lehnte
dis Eröffnung des Hauptoerfahrcns wegen Ver¬
rufserklärung gegen die Arbeiter des schlesischen
Effcni ndirstriellcnverbondes und den Direktor

gewesen , wenn ihn ein englisches Schiff heim¬
geführt hätte ; die Vaterstadt ist für Sie kein
Fricdensport ."

Felix schwieg. Vor seinem inner » Blick
stiegen die Türme der alten Hausastadt empor ,
der Hafen mit seinem Masteriwald , das Getriebe
der Havdelswelt , die Binnen - Alster mit ihren
Palästen und jenseits derselben die Uhlenhorst ,
von Villen umrahmt . Dort das alte Vater¬
haus und hier die Marzipan - Villa . Er seufzte
schwer und wandte sich im Geiste dem Kirchhof
zu , wo die Mutter schlief, die Mutter , deren
Andenken der Vater entweiht , als er das junge
Mädchen zur Herrin seines Hauses gemacht
hatte . Ob der alte Mann glücklich geworden ?
Unmöglich ! Eine solche Unnatur trägt ihre
unerbittliche Vergeltung in sich selber : Wie
hätte das junge W - ib mit der eitlen gold -
gicrigen Seele irgend einen Menschen beglücken
können ? Gott hat mich gnädig vor dcm Elend
einer solchen Ehe bewahrt , dachte er, ich hätte
imgrunde dem Vater dankbar sein müssen, an¬
statt ihm deshalb zu grollen .

So kreuzten seine Gedanken durcheinander ,
während dut Schiff pfeilschnell die Flut durch-
schntrt und sich immer mehr dem alten Europa
näherte .

Katars betrachtete thu still , er hatte den
dem chen Gefährten mit den tiefen blauen

der Waggonfabrik Linke Aktl - ng sellschast, Re -
giemugsrot v . Glasenapp und Gene- ff n , begangen
durch die Maffenaussperrung der Breslauer
Metallarbeiter , welche zu dem bekarnten Krawall
auf dcm Striegauer Platz führte , ab.

* Gnesen , 7 . F :br . Infolge Einatmens
von Kohlengas erstickten in Slansk der Ar¬
beiter Baffa und seine Ehefrau an ihrem Hoch¬
zeitstage . Ebenso kamen zwei Kinder um.

* Hamburg , 7. Febr . Die Bürger¬
schaft nahm debarteloS einen Senatskntrag an ,
10 000 Mk. für die bei der Redener Kata¬
strophe Geschädigten herzugcbsu .

Leipzig , 6 . Febr . Der Kassier des sozial¬
demokratischen Qrlsvercins Portitz , Tischler
Albert Braun , Ist unter Mitnahme der Vereins¬
kasse flüchtig gegangen .

München , 4 . Febr . Der bekannte bayerische
Sozialistenführer Abgeordneter v . Voll mar
ist plötzlich schwer erkrankt und Hai sich in
der verflossenen Nacht einer Operation unter¬
ziehen müssen.

* Nürnberg , 7 . F br . Das Schwur¬
gericht verurteilte den Redakteur des hiesigen
sozialistischen Blattes zu einer Woche Gefängnis ,
weil das Blatt mitteilte , ein Schöffe habe
während einer Verhandlung über eia Streik -
Vergehen geschlafen .

K Ludwigshafen a . Rh . , 6 . Febr . In
der Nähe des Oggrrshcimer Bahnübergangs
wurde heute früh der 33 Jahre alte Friseur
Max Scholtz aus Be . ustadt (Schlesten ) erfroren
aufgefunden . Scholtz , der hier bA Friseur
Panther in Arbeit stand , hatte sich gestern abend
in betrunkenem Zustande auf den Weg nach
Friesenheim gemacht .

Straßburg . 6 Febr . Wohl jedem ist
die segensreiche Tätigkeit des Bad . Landes -
vcreins vom Roten Kreuz bekannt und
daher Pfl chr eines jeden , die edlen Bestrebungen
dieses Vereins zu unterstützen - Dazu sind nicht
große Geldopfer nötig , sondern es genügt schon
der Ankauf von Losen der Roten Kreuz
Lotterie , welche in Anbetracht der großen
Verdienst -, die sich dieser Verein um die leidende
Menschheit erworben hat , von verschiedenen hohen
Regierungen genehmigt wurde . Außerdem bietet
diese Lotterie sehr günstige Gewinnausstchten ,
denn bei nur 1 Mk . Einsatz werden nur Geld¬
gewinne von zusammen Mk. 44000 , Haupt¬
treffer Mk . 15000 , 5000 u . s . V. ausbezahlt .
Da die- Ziehung schon am 12 . März statlfiridet
und große Nachfrage nach diesen beliebten Losen
herrscht , ist zu empfehlen , sich rechtzeitig mit
Losen zu versehen , welche L 1 Mk . , 11 Lose
10 Mk.. Porto und Liste 30 Pfg . bei General¬
agent I . Stürmer , Straßburg i. E . , Lang -
straße 107 und allen bekannten Losverkaufs¬
stellen zu haben sind.

* Straß bürg i. E ., 7. Febr . In Leimen
geriet in der Wohnung der Maurerseheleute

Augen und dem braven Herzen lieSgewonnen
wie einen Bruder und wollte ihn so gern vor
bitteren Enttäuschungen b wahren . Und doch
trug auch er, der finstere Menschenfeind noch
eine unbewußte Illusion im Hirzen , den Ge¬
danken au sein Kind , welches in all den langen
Jahren trostloser Verbannung ihn niemals ver¬
lassen und das geheime Band zwischen ihm und
der Menschheit trotz alledem noch immer ver¬
knüpft hatre .

13 . Kapitel .
Vierzehn Jahre waren vergangen , seitdem

jener unheimliche Vorfall mit der toten Frau in
der Droschke sich zugetragen und der Gastwirt
zur goldenen Traube sich der armen verlassenen
Waise erbarmt — seitdem die brave Frau
Möller Mutterstelle an dem fremden Kinde , das
sich Vera genannt , vertreten hatte . Vierzehn
Jahre ! — ein langer Zeitraum , in welchem
das Kind zur Jungfrau heraugeblüht war und
für die rechtmäßige Tochter des jetzigen Rentiers
Heinrich Möller galt , welcher vor vier Jahren
die Wirtschaft verkauft , sich eine kleine Billa
vor dem Dammtore erbaut hatte und behaglich
von seinen Rente » lebte . Der damalige Haus¬
knecht Hannes war sein Nachfolger geworden ,
welcher noch heute für Madame und Fräulein
Vera durchs Feuer ging .

„Sieh mal , Hannes !" hatte Frau Möller

Hrimanu eine Kohl - Este in Brand . Zwei *
Kinder sind im Qualm erstickt .

Belgier ».
* Brüssel , 6 Febr . Wie hiestge Blätter

melden , hatte der Wagen , in de » der König
eine Ausfahrt machte, einen Zusammenstoß mit
einem T : a« bohnwMN , weil der Kutscher das
Klingeln des Tramöahnwaqensührers nicht hörte .
Die Dsichs - l des königlichen Wagens drang r«
die Scheiben dcL Trambahnwagens , ohne daß
jedoch Personen verletzt worden wären . Der
König erlitt eine heftige Erschütterung und *
wurde gegen die Rückwand seines Wagens ge¬
schleudert , nahm aber keinen Schaden .

Rutzla«».* Petersburg , 6 Febr . Der Kaiser
bestätigte das kriegsgerichtliche Urteil gegen
Admiral Rebogatow uns die anderen Mit¬
angeklagten Seeoffiziere , nach dem Nedogatow
zu IS Jahren und die anderen Offiziere zu einer
Festungshaft von verschiedene: Dauer verurteilt
worden sind.

* Petersburg , 7. Febr . Di : Meldungen
aus Odessa über Lieferung von Schlachten ,
die vor den Augen der Polizei von der sogcn.
weißen Garde des Verbandes des russischen
Volkes auf der Straße gegen friedliche Bürger
ausgeführt werden , lassen alles hinter sich, was
bisher darüber bekannt wurde . Die Aus¬
schreitungen haben eingestandenermaßen den
Zweck, die oppositionellen Wähler einzuschüchtern
und zur Wahleuthaltung zu zwingen . General
Kaulbars gibt auf Beschwerden die stereotyp ;
Antwort : „Wenn Sie mir die Schuldigen hirr -
hersühren , werde ich sie zur Verantwortung
bringen ." Die Erfüllung dieser Bedingung ist
aber unmöglich , da die Polizei die Mitglieder
des Verbandes des ruMchen Volkes ziemlich
unverhohlen in Schutz nimmt .

Türkei .* Koustantinopel , « F -. br . Gestern
wurde in Pera gegen Georg Chri Msch , den un¬
ehelichen Sohn des Königs Milan von Serbien ,
ein Dolchatteutat aLsgcführt . Der Dolchstich
blieb wirkungslos , da er durch das Notizbuch
Christitschs ausgefaugen wurde . Die Verletzung
soll unbedeutend sein. Das Motiv ist unbekannt .

Eingesandt .
Dur lach , 7 . Febr . Mehrere Hauseigrn -

lümer der Lammstraße hier fragen bei der zu¬
ständigen Behörde öffmilich an , warum die
Schutzmaunschaft nureLnige Hausbesitzer wegen
Unterlassung des Schneefreimachens der Straßen¬
rinne am Sonntag den 30 . Dezember v. Js . zm
Anzeige brachten ._ _

Aurch I « rkeitz» « g der StaatSmedaillr d« Ärett «
und Hansestadt Bremen wurde die bekannte Maggi -
Gesellschaft auf der Kochkunst - Ausstellung Bremen aus¬
gezeichnet . Gleichzeitig erhielt sie für ihre hervorragenden
Leistungen den Großen Preis des Deutsche » GastwirtS -
verbandeS .

später zu ihm gesagt , „die Leute brauchen es
nicht zu erfahren , daß wir unser Kind sozu¬
sagen von der Straße aufgesammelt haben .
Vera soll für unsere richtige Tochter gelten ,
weil es so viele schlechte Menschen gibt , die das
arme Göör deswegen verachten könnten . Ver¬
stehst Du wohl , Hannes ? "

„Ja , gewiß , Madame !" hatte HanneS ge¬
sagt , „wenn nur der Name Vera nicht so putzig
ausländisch wäre , unsere selige Doris — "

„Schweig still , Hannes ! — mau muß die
Toten ruhen lassen — ich kann die kleine Vera
doch nicht Umtauschen !"

Hannes hatte dann nachdenklich vor sich
hingeblickt nnd endlich gemeint , ob die Madame
es so gewiß wüßte , daß die Kleine wirklich
christlich getauft wäre , worüber die brave Frau
so heillos erschrocken geworden , daß sie selber
zu ihrem Pfarrer gegangen und diesen um Rat
gefragt hatte .

Das Ende vom Liede , um ganz sicher zu
gehen, war etn stiller Taufakt im Pfarrhause
gewesen, wo die fremde Waise die Namen Vera
und Dorothea Möller erhallen und als solche
mit der nötigen Bemerkung des besonderen
Falles ins betreffende Kirchenbuch eingetragen
worden war .

fFortsctzMg folgt .)
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Amtsverkündigrrngsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche Rekannlmachunqen.

SkkMNtMlichkttZ.
Wir veranlassen die hiesigen Metzger , sowie die Fleisch - und

Wurstwarenhändler , sich die nach 8 1 der ortspolizeilichen Vorschrift
vom 28 . November 1906 vorgeschriebenen Behälter ungesäumt zu
beschaffen .

Adressen von Geschäften, in denen passende Eimer erhältlich sind,
können beim Stadtbauamt erhoben werden .

Wir werden nach Ablauf von 14 Tagen Nachschau über die ge¬
machten Anschaffungen vornehmen lassen.

Durlach den 5 . Februar 1907 .
Z>crs Würgerrneisteramt :

Reichardt . Dreikluft .

NZu ? VLrcko . Reu !
?fS>8gsltsönt8 ZsIrÄsngen,

240 Stück ( 80 Pakete ) zum 10 - Pfennig - Verkauf , versende in Post -
kistchen gegen Nachnahme von Mk. 5 .— . Für jedes Hotel , Cafe und
Restaurant von großem Nutzen. Die Salzstangen sind monatelang
frisch und haltbar , haben delikaten Geschmack und regen an zumBiertrinken .

OLL«
Salzstangenfabrik .

Neubau Moltkeftratze S sind
schöne 3 . Zimmer . Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe , Karl ' Wilhelmstraße 38,
oder Dnrlach , Turmbergstraße 10.

Ei« ilbeMcher Zmge,
welcher Lust hat , das Blechner «!-
« . Installations ge schüft zu er¬
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen auf Ostern in die Lehre
treten bei

Blechnermeister u . Installateur .

Den Vollzug der sozialen Berficherungsgesetze betr.
Nr . 4359 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis , daß bei dem

Unterzeichneten Amte , Zimmer Nr . 2 , während der üblichen Geschäfts-
stunden (an den Amtstagen , d . h . Dienstags und Freitags von
9—12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags ) jedermannin allen die Aranken -, Anfall » r»nb Invalidenversicherung be¬
treffenden Angelegenheiten

unentgeltlich « Auskunft

Dmsssi Wolresungsn von je
3 Zimmern , Küche und Zngehör ,
der Neuzeit entsprechend , sofort
oder aus 1 . April zu vermieten

Moltkeftratze 8.
Gesucht ein durchaus in alle»

Arbeiten erfahrener
erteilt wird .

. .Um Interessenten die Einholung dieser Auskunft zu erleichtern , ^
^ ^ n und Zugehor per sofort oder

und ohne Verlust am Verdienst zu ermöglichen, haben wir außerdem ^ mieten gesucht .
die Einrichtung getroffen , daß solche Auskünfte außer zu den oben- .

er Exped .^ d . Bl ._genannten Zeiten auch san jeden» Mittwoch abends zwischen stü «nd Uhr
erteilt werden . !

Arbeiter und Arbeiterinnen können , wie sie von der Arbeit
kommen, vor Amt erscheinen.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks beauftragen wir , diese Ver¬
fügung in der Gemeinde mehrmals in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen.

Durlach den 30 . Januar 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .
Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Durlach den 7 . Februar 1907.

Das Bürgermeisteramt.

Lehrlingsvermittelung.
Auf Veranlassung des Vorstandes bad . Arbeitsnachweise in

Karlsruhe haben die Arbeitsnachweisanstalten des Landes auch die
Vermittelung von Lehrlingen an Handwerksmeister in den Bereichihrer Tätigkeit gezogen und richten wir daher an alle Handwerks¬meister von Durlach und Umgegend, die berechtigt und gesonnen sind ,einen Lehrling aufzunehmen , sowie an alle Eltern und Vormünder ,deren Kinder bezw. Mündel gewillt sind , ein Handwerk zu erlernen ,die Aufforderung , die Anmeldungen tunlichst bald und wenn möglichpersönlich auf unserem Bureau Rathaus 3 . St . Zimmer Nr . 9 be¬wirken zu wollen . Die Vermittelung geschieht vollständig unentgeltlich .Durlach den 31 . Januar 1907 .
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! Von kuloi-ilsien im tactie 3 >s
! unübertroffen anerkannt . !

dt Uälkllu k>Nk>5k 6MI5 utk/MV
MUNMKVM/M/K

Weingarten.
Stammholz -Vttsteigerung .

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am
Montag den 18. «nd Dienstagde« 19. Aeörnar d . I .m rhren Waldungen :

178 Eichen,
'

100 Forlen ,335 Eschen , 4 Buchen,337 Erlen , 6 Birken ,

In meinem Neubau Werderstr .,neben Käsers Weinstube , habe ich3 Wohnungen von je 4 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer und
sämtlichem Zubehör auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Nähere !
Auskunft

Werderstraße 14 im Laden .
SchöneWohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowieeine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft Passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

»k 'TV.
Turmbercfftraße 18 .40 Pappeln , 1 Kirschbaum,19 Ulmen, 1 Maßholder .

Zusammenkunft jeweils vor¬
mittags 8 Uhr beim Bahnhof .

Weingarten , 6 . Febr . 1907 .
Bürgermeisteramt :

Koch .

. Kchttlerftratze 8 ist im 1 . St.eme Wohnung mit 3 großenZimmern , 1 Mansarde und reichemZugehör , mit schöner Aussicht aufden Turmberg , auf 1 . April zuvermieten . Zu erfragen im
1 . Stock, rechts .

Prmal-AnzeMii.
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

^ üchs , Keller und Speicherraum
ll.t auf 1 . April oder später an
kche anständige Familie zu ver¬
bieten Grötziugerstratze 3 « .

Werderftratze S sind 2 Woh¬
nungen von ,e 4 Zimmern und
Zubehör , stwie ein Laden mit
3 Zimmern und Zubehör für
Friseur - od r wnstiges Geschäft
paffend, pe . ioion oder später zu
vermieten ' ' - rstagen

Karmösrgstraße 10.

Vermißt
wird niemals der Ersolq beim Gebr. von

Steckenpferd- Teerschwefsl- Seife
v. Bergmann L Co , Nadtbeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .Es ist die beste Seife gegen olle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausschtäge, wie
Mitesser, Finnen , Pusteln , Blütchen , rote
Flecke , Flechten re . L St . 50 Pf. in
beiden Apotheken ._ _

ssuklstiillst - gonbon
'

N ^ " vertreibt jeden Husten " WA
per Paket lO ^ bei

Uhittxp § Agrr K FMalsir .

Lackierer
als Vorarbeiter in eine mittlere

Schriftl . Anmeldg . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehalts -
anspr . u . L . r Nr . 34 a . d . Exp.

Wies Maskenkostüm
(Pirette ) , einmal getragen , zu ver -
kaufen Grötzingerftr . 7 I

2 schöne Maskenkostüme für
Damen und 2 für Kinder billig
zu verkaufen oder zu verleihen

Köuigstratze 4 .

jlmea - MzMortSm ,
gut erhalten , billig zu verkaufen

_ Btitmeustraße 4 .

üüsskönItoMm
lItalienerin ) und Llonnns
find zu verleihen

Lammst «. 2, 2 . St . rechts.

WM "" ' '
s
-

(Veilchen) ist zu verkaufen
_ _ Fägerstratze 7 .

Schönes Maskenkostüm
( Banditin ) ist billig zu verleihenoder zu verkaufen

Kroncnstraße 5 , 2 St

Ein schönes Maskenkostüm,
! ganz neu. ist zu verkaufen oder zn
l verleihen Pfinzftratze 17,

WLMSLL ! Kl«ßks KOrmhl
H. D . Wunderlich , Nürnberg, dreimal s zu bekannt billigen Preisen empfiehltpläm ., allgemein beliebt zur Erlangung eines ! ÜÜI 'Vli

Ein
^

eiferner Backofen und
eine bereits noch neue Feld¬
schmiede billigst zu verkaufen

Psinzstraße 4S .
möbliert , an

anständigen Herrn
zu vermieten

Kauptstraße 25, 3 . Stock.
Eia Mt möbliertes Zimmer
(in freier Lage) ist sofort an soliden
Herrn zu vermieten
_ Seboldstratze 2 ._kk Rohrsesse? HZ
jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten von

l4. Üse -ttwäg , Sesselmacher ,
Kelterstraße 5 , 1 St .

blendend reinen Teints, sowie gegen Haut- !
ausschläge, Hautichärfe. Hautjucken . Um !
entbehrlich für Damen und Äinder, ä 35 !
Wunderlichs Kerb . - Ter - srise . L 35

schwefelscise, L 50 st, ter !
Adlerdrogerie Vuz - .

Htzrulerek»

rimmö !
-
, L



Männer - GchWktti«.
Heute abend halb 9 Uhr Sing¬

stunde, wobei Kartenausgabc für
den Maskenball stattfindet . Um
vollzähliges Erscheinen bittet

_ Der Borstand.
ziGMIlb ,,

' ' "
Dmlach .

Donnerstag den 7. Febr.,
abends ^9 Uhr :

Moncrtsvsrsctrnrnkung
im Lokal zum Waldhorn . Da die
Tagesordnung eine sehr wichtige
ist , wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen ersucht .

Der Borstand.
Arbeiterbund Vorwärts

Durlach .
Sonntag de« 10 . Februar,

7 Uhr abends , in der „ Festhalle "

Großer Maskenball .
Hierzu ladet Narren und Närr¬

innen ein der durch den Stich¬
wahlsieg verrückt gewordene

Ausschuß .
M . Die auf den 2 . Februar

ausgegebenen Herrenkarten dienen
als Ausweis . Damenkarten sind
beim 1 . Vorstand in Empfang zu
nehmen . Karten für einzuführende
Herren nur beim Kassier . Ohne
Karte kein Zutritt .
— Der Obige .

Koftisferant ,
lelepkon 37 , llauptsii-asse 10 ,

empfiehlt
Holländer Schellfische und

Rotzungen, Zander,
Blaufelchen , Salme,

lebende

Schlehen, Forellen , Aale,
blütenrveitze

Stockfische .

MUK «
Wildschwein im Anschnitt,
Fasanen , Wildenten rc.
Straßburger und Wetterauer

Zunge Hahnen , franz. PoMSen,
Suppenhühner. Enten.

Urne Algier -Kartoffeln ,
Malta -Kartoffeln . Matjes¬

heringe .
große Auswahl in

geräucherten und marinierten

Zauber
verleibt jedem Gesicht ein rosiges , jugend¬
frisches Aussehe « , zarte , weiße , sammet -
weiche Haut und blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt die echte

NÄe»pferi!-LiIiemilch-Etise
v . Bergmann L Co . , Radebcul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
» Sr . HO Pf . in Seiden Zpoikeke » .

Zum Schweizerhaus .
Donnerstag öen 7 . Jebruar :

M Srossss kiiworist . HonLsrt V
des beliebten Karlsruher Possen - Ensembles

Damen und Herren . Anfang 7 Uhr .

6iüK6troll6v :
Backfische Pfd . 22 §
Cabeljau „ 30 §
Schellfische „ 3V §
I». gmWrle Stockfische „ 25 ^

VUlll . k6li llsuptsiessZS 26
verkauft seine reinen

weiß und rot , per Liter 48 , 60 , 86 , 166 » 126 Pfg .' /. Liter 12 , 15 , 26 , 25 , 36 Pfg .
Fortwährend offener Malaga , per Liter 1 Mk , V» Liter 25 Pfg .

Prima Ftaschen -Malaga von über Liter 46 Pfg .
Cognac in Liter Flaschen 1 .16 Mk.

Hochachtend

frischgewässerte , empfiehlt
vorm

Telephon 44 .

Das Beste vom Besten

( «M -Wn
BMinriliger Ersatz für Naturblltter beim Backen rinö Kschen.

LnZi ' as - 1. sgvi » unU VsnssnU
bei

Wirk, Karlsruhe,
Lidellplatz . Telephon 445 .

In Dnrlach zu haben bei :
L . 8ods .der , Wilhelmstraße .
X . IVIUrs . Wilbelmstraße .
vousumvsrsin kür vur ! s .oü n . Vurgsdunx .

Lbrodsl , Pfinzstiaße .
H Zg -ucksr . Hauptstraße .

M ; Is«a - ( «Mer
für Herren un - Damen sin - zu verleihen « nd z« v «r»
kanfen bei

FF -
Hauptstraße 69 .

Verknus von
20 l- it«r oller

ßloecken »d .
Groden
xrs .t;1s .

Lest « null billigst« keraxsgusl!« ist ilis
tVeinboneltung <>x . lekniotros »« 2.

lelepbon 99. — üescbrikt x«grüvä «t 1880.
koicdllLltixes tag «r Lsäiseber, klsüsssr , küil ?!«r , klioin - vvä

mislsnä . kV«in« j„ ch> . ?reislng «n . Lillig« lisckveiv «.

ist zu verleihen
Pfinzstraße 48.

bringt svriwährend glasweise zum Ausschank
O s .stl2 .oL 2 :11221 . IbLt .lir2 .l2 .0L .

Allen lieben Freunden und Be¬
kannten , von denen wir nicht per¬
sönlich Abschied nehmen konnten ,
sagen wir auf diesem Wege ein
herzliches Lebewohl .

Familie Krieg.
«

- — - -
^ Meiner werten Kundschaft ^

bringe ich mein

TLzelgercMt
in empfehlende Erinnerung .

Auch werden noch Kunden
zum Waschen und Bügeln
angenommen .

Prompte Bedienung und
Sauberkeit wird zugesichert .

friscis Msier

Kieler kuelringe,
per Stück 6 H , Kistchen 1 .50 ,

gsrSuoli .8elieIIfisoIiö,
Pfund 30 H ,

gsrSuoli . 8eessl ,
Pfund 55

Philipp Lager L Filialen .
Heute abend :

Frische Pstugwnrste ,
Preßkopf ,
Zungenwurst ,
Feine Leberwnrst,
Schwartenmagen ,
Schinkenwnrst

empfiehlt
ZLrrril z .

8 tr « Z,r
Ein Wagen voll Packstroh ist zu

verkaufen Hauptstraße 62 .

Butterschmalz ,
hervorragende Qualität ,
ersetzt in vielen Fällen
die Butter vollständig .

Zu haben bei

Philipp Luger L Ul .

Hasenselle
Rehfelle
Kanin
Marder
Iltis rc.

kauft zu höchsten Tagespreisen
2s .. RsivrieL VMinser

Pfirizstraße 74 .

» ISIdvI
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitten um Ihren Besuch

— Kein Kaufzwang —

MM «; tzsrkrvlie
32 Aron « :,s » ?. 32 .

Kein Laden daher billigePreise.
Auf Wunsch Zahluugserleichterung !

Den Herren Geschäftsleuten em¬
pfehle ich mich zur aushilfsweisen
Führung der Bücher. Offerten
unter Nr . 35 an die Exp . d . Bl .

Reduktion. Druckund Verlag von ». Dupi , Durlach.
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